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664 Buchbesprechung

BUCHBESPRECHUNG

Grundlagen der Fischpathologie, von RonaldJ Roberts und Mitautoren, mit einer Einfuhrung in die

Anatomie, Physiologie, Pathophysiologic und Immunologie sowie in den aquatischen Lebensraum

der Knochenfische. Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin, 1985,425 S., 348 Abb davon
67 auf 8 Farbtafeln, 48 Tab Balacron geb. DM 198.—.

Das 1978 von Roberts verfasste Werk wurde ms Deutsche ubersetzt, von Schlotfeld fur das
deutsche Sprachgebiet uberarbeitet und ergänzt (unter Mithilfe von T. P. T. Evelyn, H. Bresch, W.
Körting, G. Peters und N. Peters, H Rosen thai) - es wurde auch ein Kapitel über Fischseuchenbekamp-
fungsmassnahmen in der BR Deutschland angefugt Das Ziel des Buches ist nicht eine systematische

Beschreibung der einzelnen Krankheiten. In sehr umfassender Weise wird der Leser mit den speziellen

Problemen der Fischpathologie bekannt gemacht. Dazu gehören nicht nur die krankhaften
Veränderungen und die Erreger, sondern all die vielen Faktoren wie Umweltbedingungen,
anatomischphysiologischen Besonderheiten der Fische und die Menscheinflusse. Behandelt werden die
Krankheiten der Wild- und in Aquakultur gehaltenen Fische im Süss- und Salzwasser. Nur am Rande
erwähnt sind die Leiden der Aquariumfische. Spezielle Kapitel sind den Tumoren, den ernahrungsbe-
dmgten Krankheiten und den Fischzoonosen gewidmet. Das Buch gibt eine sehr gute, bis ms Detail

gehende Übersicht des derzeitigen Wissens. Wertvoll sind die jeweiligen Hinweise auf die
grundlegenden Arbeiten sowie das umfangreiche Literaturverzeichnis. Die Krankheiten werden nicht
gesamthaft, sondern verteilt auf verschiedene Kapitel beschrieben Dies erschwert das Verständnis

etwas. Wer sich z. B. über die Furunkulose der Salmoniden orientieren will, muss die Kapitel über die

Pathophysiologic und systematische Pathologie, die Immunologie, die bakteriellen Erkrankungen der

Knochenfische, die therapeutischen Massnahmen zur Behandlung von Fischkrankheiten, Fischhaltung

und Management sowie Labormethoden nachlesen. Zu erwähnen ist, dass jedes Kapitel von
andern Autoren verfasst worden ist (A. M. Bullock, J. Budd, C. B. Cowey, A. E. Ellis, J. M. Liversidge

A L. S. Munro, T. Needham, C. J. Poupard, R. H. Richards, R. J Roberts, C. J. Shepherd, P Tytler

R Wootten). Das Werk dient so mehr dem Studium und der Weiterbildung als der schnellen
Ubersicht. Wie in jedem Buch gibt es auch ein paar Fehler und Unklarheiten. So hat Jensen 1962 zwar das

VHS-Virus als erster isoliert. Die Krankheit ist aber von Schaperclaus schon 1937/38 als Infektiöse

Nierenschwellung und Leberdegeneration der Regenbogenforellen eingehend beschneben worden

Fur die Schweiz ist der wichtigste Zwischenwirt von Tnaenophorus nodulosus (Hechtbandwurm)
nicht der Saibling, sondern der Barsch. Seme Plerocercoide in der Leber verursachen die sehr
bedeutungsvollen Barschsterben. Sicher falsch ist die Angabe, dass nicht gefutterte Fischbrut 1 Monat und

langer uberleben könne, genügt doch bei angefutterter Forellenbrut ein einziger Hungertag, um ein

allgemeines Sterben auszulosen (jedenfalls ein Ubersetzungsfehler). Im Abschnitt über die Aflatoxm-

vergiftung wird das Verhältnis 1 : 1 Billion als 0,1 g/1000 kg (1 107) bezeichnet, was weder dem

deutschen Sprachgebrauch 1 1012), noch dem amerikanischen 1 : 109) entspricht. Imgleichen

Abschnitt sollte es wahrscheinlich statt Aflatoxine, giftige Stoffwechselprodukte des blauen

Schimmelpilzes Aspergillus flavus, «des blau fluoreszierenden» heissen. Sehr summarisch behandelt

sind die Vergiftungen Viele Giftstoffe sind gar nicht erwähnt. Es fehlt auch die Beschreibung der

typischen Symptome bei Fischvergiftungen und des Vorgehens bei Gewasservergiftungen Ein Kapitel

über verschiedene, nichtinfektiose Krankheiten sowie sehr umfangreiche Abschnitte über die

verschiedenen Laboruntersuchungsmethoden und eine Fisch-Artenhste beschhessen das Buch Trotz

der wenigen erwähnten Schönheitsfehler kann das Werk dem Spezialisten bestens empfohlen werden

Er wird darin auf sehr viel Wissenswertes stossen und namentlich den Anschluss an die Weltliteratur

finden. Dem Wert des Buches wird man erst durch häufigen Gebrauch gerecht. K Klmgler, Bern
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